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Mit Hilfsgütern Richtung Ukraine, 

mit Geflüchteten zurück  

Hilfskonvoi der Waldorfschule Wendelstein bringt 

Lehrerinnen und ihre Kinder in Sicherheit  
 

 

Wendelstein, 25.3.2022 – Die Schulgemeinschaft der Freien Waldorfschule 

Wendelstein zeigt Solidarität, Mut und Entschlossenheit. Kürzlich brachte 

eine Gruppe freiwilliger Helfer*innen der Schule größere Mengen 

Hilfsgüter in die Ukraine. Auf dem Rückweg hatte der Konvoi 17 

flüchtende Personen an Bord: Lehrerinnen ukrainischer Waldorfschulen 

und ihre Kinder, die nun sicher in Wendelstein leben und zur Schule 

gehen.  

 

Manchmal geht es ganz schnell: Kaum war der Krieg in der Ukraine 

ausgebrochen, stand in Wendelstein an der Waldorfschule fest: Wir helfen den 

Menschen in dem Land. Und so war schon in den ersten Märztagen eine 

Spendenaktion eingerichtet: Die Schulgemeinschaft trug innerhalb von Stunden 

mehrere tausend Euro zusammen. „Davon haben wir sofort dringend benötigte 

Dinge gekauft, etwa Medikamente und medizinisches Material, Hygieneartikel 

und Nahrungsmittel“, erzählt Wolfgang Debus, langjähriger Lehrer an der 

Wendelsteiner Waldorfschule und Mitinitiator der Aktion. Dazu kamen jede 

Menge Sachspenden, die die Eltern und SchülerInnen abgegeben haben. Auch 

das Tierheim Feucht beteiligte sich.  

Die Hilfsgüter bis zu einem zentralen Sammel- und Verteillager im polnischen 

Breslau zu bringen, war nur der erste Teil des Plans. Viel wichtiger war jedoch 

das Vorhaben, weiterzufahren bis zur ukrainischen Grenze – und auf dem 

Rückweg 5 Frauen und ihre 12 Kinder im Alter von 5 und 17 Jahren an Bord zu 

haben, mit denen man im Vorfeld über das weltweite Waldorfschulnetz Kontakt 

aufgenommen hatte. So machten sich die Lehrerinnen der ukrainischen 

Waldorfschulen auf den Weg ins sichere Ausland – in der Hoffnung, die 

Helfer*innen aus Wendelstein an den vereinbarten Treffpunkten nahe der 

ukrainisch-polnischen Grenzübergänge zu treffen.  

Das Vorhaben war abenteuerlich, aber es klappte. Der Konvoi aus vier 

Kleinbussen und Transportern – bereitgestellt von “Müller Fenster Türen GmbH 

Windsbach”, “Anny’s Fashion Gunzenhausen”, “ABF Apotheken Fürth” und der 

„Rockefeller Gruppe Deutschland“ – kam zur rechten Zeit: „Die Flüchtenden 

waren am Ende ihrer Kräfte und litten unter der Kälte“, erzählt Wolfgang Rödle, 

Mitglied des Elternbeirats des Waldorf-Kindergartens, der als einer von acht 

Fahrer*innen auf der insgesamt 2.200 km langen Rettungsreise dabei war.  
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Am Abend des 9. März holten die ebenfalls aus der Schulgemeinschaft 

stammenden Gastfamilien ihre in Wendelstein angekommenen Schützlinge ab. 

Dort haben sie nun ein sicheres Zuhause gefunden und können bis auf 

Weiteres in diesen privat organisierten Unterkünften bleiben. Nach ein paar 

Tagen Erholung haben die Geflüchteten begonnen, sich an die neue Umgebung 

zu gewöhnen. „Ich bin sehr dankbar für die Unterstützung und Fürsorge der 

Helfer“, sagt eine der Ukrainerinnen aus der Stadt Zaporizhzhia; gleichwohl sind 

ihre Gedanken bei den zurückgebliebenen Familienmitgliedern und Freunden. 

Was sich für sie und ihre Tochter derzeit am besten anfühlt: Wendelstein ist 

sicher.  

Inzwischen sind die Kinder auf verschiedene Klassen im Fachunterricht verteilt. 

Sie erhalten von ihren mitgereisten Lehrerinnen den Hauptunterricht auf 

Ukrainisch und lernen eifrig Deutsch. Das kleinste Kind erkundet mit Freude und 

Neugier den Kindergarten der Waldorf-Einrichtung. 

Dank gebührt vor allem den Mitgliedern des Konvoi-Teams, den zahlreichen 

Sachspender*innen und Geldgeber*innen sowie allen Helfer*innen des 

Waldorfschulvereins und darüber hinaus, die mit ihrer Solidarität im Hintergrund 

unterstützen. 

Die Wendelsteiner Waldorfschule nimmt weiterhin Spenden zugunsten der 

ukrainischen Menschen an: 

Kontoinhaberin: Freie Waldorfschule Wendelstein 
Stichwort: “Ukraine” 
Sparkasse Mittelfranken-Süd | DE74 7645 0000 0221 3400 11 | BYLADEM1SRS 

 

Sven Schmidt  

 

Verfügbares Bildmaterial 

 
Ukrainische Geflüchtete zusammen mit den Helfer*innen nach der Ankunft in Wendelstein  



Presseinformation 

Seite 3 

 
Das Konvoi-Team bei der Abgabe von Sachspenden, u.a. des Tierheims Feucht, im Zentrallager 

in Breslau  
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Über die Freie Waldorfschule Wendelstein 

 

Die Freie Waldorfschule Wendelstein mit offenem Ganztagesangebot und Hortbetreuung sowie 

die zugehörige Waldorf-Kindertagesstätte mit Krippe und Kindergarten ermöglichen Eltern eine 

umfassende Betreuung ihrer Kinder vom ersten Lebensjahr an. Mehr als 600 Kinder und 

Jugendliche besuchen die Bildungs- und Betreuungseinrichtung im Süden Nürnbergs. In freier 

Trägerschaft des Waldorfschulvereins Wendelstein e.V. ist sie seit ihrer Gründung 1993 offen für 

Menschen unabhängig von Religion, ethnischer Herkunft, Weltanschauung und Einkommen. 

https://www.waldorfschule-wendelstein.de   

 

https://www.waldorfschule-wendelstein.de/

